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n den aktuellen politischen Debatten steht das Thema 

irreguläre Migration weit oben auf der Agenda und wird 

kontrovers diskutiert. Trotz seiner Relevanz bleiben In-

formationen und Daten über irreguläre Migration unsicher 

und umstritten. Die Diskussion ist geprägt von unterschied-

lichen Einschätzungen der quantitativen Dimensionen des 

Phänomens, seiner beobachtbaren Trends, politischen Aus-

wirkungen und der Effektivität bestehender Maßnahmen. 

 

Dabei fördert die Europäische Kommission mehrere wis-

senschaftliche Verbünde, die ausgewählte Aspekte irregulä-

rer Migration erforschen, um die Evidenzbasis für politische 

Entscheidungen zu verbessern. In der Werkstatt-Tagung 

werden sechs aktuell laufende EU-Projekte erste For-

schungsergebnisse vorstellen. Im Austausch mit Prakti-

ker*innen und Expert*innen aus Zivilgesellschaft, Verwal-

tung und Politik sollen die Befunde im Hinblick auf die Mög-

lichkeiten einer evidenzbasierten Gestaltung des Umgangs 

mit irregulärer Migration diskutiert werden. 

 

Im Mittelpunkt stehen folgende Fragen:  

 

• Wie lässt sich das Spannungsfeld zwischen Flücht-

lingsschutz und irregulärer Migration bewältigen? 

• Wie finden irreguläre Migrantinnen und Migranten 

Zugang zur Gesundheitsversorgung, und welche Aus-

wirkungen hat das auf das Gesundheitssystem?  

• Welche Möglichkeiten und Praktiken der Regularisie-

rung bestehen, und wie wirksam sind sie? 

• Wie funktionieren die Maßnahmen und Infrastruktu-

ren der Rückführung, und wie nachhaltig sind sie? 

• Wie kann die Messung irregulärer Migration verbes-

sert werden? Welche Daten stehen zur Verfügung, 

und wie steht es um deren Qualität? 

 

Sie sind herzlich eingeladen, sich an der Diskussion zu be-

teiligen. 

 

Dr. Jordanka Telbizova-Sack, Tagungsleiterin,  

Ev. Akademie Loccum 

Prof. Dr. Julia Koll, Akademiedirektorin,  

Ev. Akademie Loccum 

Dr. Norbert Cyrus, Institut für Migrationsforschung und  

Interkulturelle Studien (IMIS), Universität Osnabrück 
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 TAGUNGSGEBÜHR: 
220,-€ für Übernachtung, Verpflegung, Kostenbeitrag; für Schü-
ler/innen, Auszubildende, Studierende, Freiwilligendienstler, Eh-
renamtler sowie Arbeitslose, Ermäßigung nur gegen Bescheini-
gung, auf 140,- €. Eine Reduzierung der Tagungsgebühr für eine 
zeitweise Teilnahme ist nicht möglich. 
Ein Drittel des Teilnehmerbeitrages wird als institutioneller Beitrag 
für die Evangelische Akademie Loccum erhoben. 

 

ANMELDUNG: 
Mit beiliegender Anmeldekarte an die Evangelische Akademie 
Loccum, Münchehäger Str. 6, 31547 Rehburg-Loccum, Tel. 
05766 / 81-0 oder im Internet unter www.loccum.de. Sollten Sie 
Ihre Anmeldung nicht aufrechterhalten können, teilen Sie uns das 
bitte umgehend mit. =Bei einer Absage nach dem 17.05.2025 müssen 
wir Ihnen 50 % der Tagungsgebühr in Rechnung stellen. Bei einer 
Absage nach dem 22.05.2025 müssen wir Ihnen 100 % der Tagungs-
gebühr in Rechnung stellen. Falls Sie eine Bestätigung Ihrer Anmel-
dung wünschen, teilen Sie uns bitte auf der Anmeldekarte Ihre E-
Mail-Adresse mit! 

 

ÜBERWEISUNGEN: 
Bitte bezahlen Sie die Tagungsgebühren erst nach Erhalt einer 
Rechnung von uns. 

 

TAGUNGSLEITUNG: Dr. Jordanka Telbizova-Sack Tel. 05766 / 81-103 
 Jordanka.Telbizova-Sack@evlka.de 

SEKRETARIAT:  Sabine Loges Tel. 05766 / 81-121 
 Sabine.Loges@evlka.de 

PRESSEREFERAT:  Florian Kühl Tel. 05766 81-105 
 Florian.Kuehl@evlka.de 
 

ANREISE: 
Anreiseinformationen finden Sie im Internet unter: = 
www.loccum.de/akademie/anfahrt/ 

 

ACHTUNG:  
Direkte Verbindung zur Akademie mit Zubringerbus am 
26.05.2025 um 14:15 Uhr ab Bahnhof Wunstorf, Ausgang ZOB 
(Richtung kleinere Gleiszahl). 
Am 28.05.2025 zurück; Ankunft Wunstorf ca. 14:00 Uhr. 
Bitte unbedingt anmelden, die Plätze sind begrenzt! 
 

 

Die Akademie im Internet: http://www.loccum.de 
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19:30 
 
 
 
 
 

21:00 

Montag, 26. Mai 2025 
 
Anreise der Teilnehmenden zu Kaffee und Kuchen 
 
Begrüßung und Einführung 
Dr. Jordanka Telbizova-Sack, Ev. Akademie Loccum 
Dr. Norbert Cyrus, Institut für Migrationsforschung und  
Interkulturelle Studien (IMIS), Universität Osnabrück 
 
Wissenschaftliche Erkenntnisse zu Ursachen,  
Erscheinungsformen und Dynamiken irregulärer 
Migration  
Dr. Franck Düvell, Institut für Migrationsforschung und 
Interkulturelle Studien, Universität Osnabrück  
 
Vorstellung der EU-Projekte 
 
Das Spannungsfeld von irregulärer Migration und 
Flüchtlingsschutz  
Dr. Norbert Cyrus, Institut für Migrationsforschung und  
Interkulturelle Studien, Universität Osnabrück 
 
Lebens- und Arbeitsbedingungen irregulärer  
Migranten 
Beatrice Salamena, Ethnologie und Kulturanthropologie, 
Katholische Hochschule Mainz 
 
Auswirkungen gesundheitlicher Leistungsein-
schränkungen 
Dr. Nora Dalia Gottlieb, Bevölkerungsmedizin und  
Versorgungsforschung, Universität Bielefeld 
 
Möglichkeiten und Praktiken der  
Regularisierung 
Svenja Schurade, Institut für Kulturanthropologie /  
Europäische Ethnologie, Universität Göttingen 
 
Möglichkeiten der Messung irregulärer  
Migration 
Prof. Dr. Jasper Tjaden, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftliche Fakultät der Universität Potsdam 
 
Abendessen 
 
Abendvortrag mit Diskussion 
Irreguläre Migration und Bleibekämpfe:  
Das Beispiel Chicago 
Prof. Dr. Volker M. Heins, Kulturwissenschaftliches  
Institut Essen (KWI) 
 
Ausklang auf der Galerie  
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Dienstag, 27. Mai 2025 
 
Einladung zur Morgenandacht, anschl. Frühstück 
 
Thematische Stationen: Rückfragen und Austausch  
zu den Projekten in kleinen Gruppen 
 
Praktiker*innen berichten  

Spannungsfeld Flüchtlingsschutz und irreguläre  
Migration  
Caroline Mohrs, I have Rights e.V., Flüchtlingsrat  
Niedersachsen e.V., Hannover 
 
Die Kampagne GleichBeHandeln: Was bleibt? 
Janina Gach, Ärzte der Welt, Berlin * 
 
Die Clearingstelle für Papierlose Bremen:  
Erfahrungen und Bilanz 
 
Kaffeepause 
 
Die Clearingstelle für Papierlose Bremen:  
Erfahrungen und Bilanz 
Markus Saxinger, DRK Bremen, ehem. Clearingstelle für  
Papierlose Bremen 
 
AZR-Daten zur Analyse irregulärer Migration 
Dr. Laura Peitz, BAMF, Nürnberg 
 
Mittagessen 
 
Maßnahmen und Herausforderungen der Rückkehr  
Ingo Dietz, Leiter der Ausländerbehörde Hannover 
 
Erfahrungsberichte zur Umsetzung von Vorschlägen 
und Maßnahmen 

Das Projekt anonymer Krankenschein in Berlin:  
Entstehungsgeschichte und Zukunft 
Jana James, Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit 
und Pflege, Abteilung Gesundheit, Berlin 
 
Die schwierigen Beziehungen in der Rückführungs- 
diplomatie  
Veronika Bilger, FAIR (Finding Agreement in Return) ICMPD 
Wien 
=
Kaffee und Kuchen  
=
Migrationspolitik unter Druck –  
Zwischen Krisen, Kampagnen und klugen Konzepten 
Filiz Polat, MdB, Bündnis 90/Die Grünen, Berlin=
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12:30 
 

13:15=

Thematische Werkstattgruppen: Zusammen-
führung der Perspektiven und Diskussion 

WG 1: Spannungsfeld Flüchtlingsschutz und 
irreguläre Migration 

WG 2: Lebensverhältnisse irregulärer Migrantinnen 
und Migranten 

WG 3: Möglichkeiten und Praktiken der  
Regularisierung 

WG 4: Maßnahmen und Infrastrukturen der  
Rückkehr 

WG 5: Messung irregulärer Migration 
=
Abendessen 
=
Informeller Austausch auf der Galerie 
=
Mittwoch, 28. Mai 2025 
=
Einladung zur Morgenandacht, anschl. Frühstück 
 
Vorstellung der Ergebnisse aus den  
Werkstattgruppen 
 
Bericht aus dem Europäischen Parlament  
Die Richtlinie zur Verhinderung unerlaubter  
Einreisen, Transit und Aufenthalte  
Lena Düpont, MdEP, CDU, Gifhorn 
 
Pause 
 
Podiumsdiskussion 

Irreguläre Migration in Zeiten politischer  
Weichenstellungen –  
evidenzbasierte Perspektiven für Europa 

Lena Düpont, MdEP, Europa-Büro Gifhorn,  
stellvertretende Landesvorsitzende der CDU in  
Niedersachsen 
Ass.-Prof. Dr. Albert Kraler, Zentrum für Migrations- 
und Globalisierungsforschung, Universität Krems / 
MIrreM 
Anais Faure Atger, Stellv. Direktorin PICUM, Brüssel * 
Charlott Posch, Senatsverwaltung für Arbeit,  
Soziales, Gleichstellung, Integration, Berlin  
 
Zusammenfassung und Ausblick 
 
Mittagessen 
 
Abfahrt des Busses nach Wunstorf 

___________________________________ *online 
Aktualisiertes Programm und Anmeldung: 
www.loccum.de/tagungen/2519 

      
 


